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Kaifee- und Küchliwirtschaften der

J. GFELLER-RINDUSBACHER AG.

Kennen Sie diese Telephone?
Diese Apparate sind überall in der ganzen Schweiz
zu sehen Wenn Sie damit telephonieren, sind Sie
sicher entzückt über den guten, eleganten Apparat.

Es ist das Fabrikat der

Hasler A.-G., Bern

Aus dem
Lande der
Kirschblüte
kam Prinz Takamatsu,
der Bruder des japani-
sehen Kaisers zumWin-
tersport nach St. Moritz.
Unser Bild zeigt das

Prinzenpaar im Salon-

wagen der Rhaetischen

Bahn, die als Cicerone
durch Graubünden Hrn.
Dürler, ihren perfekt
japanisch sprechenden
Elektro - Oberingenieur,
zur Verfügung stellen
konnte. Rechts steht
Exzellenz S. Yada, der
japanische Gesandte in
Bern. Herr Direktor
Bener liess den schönen

Salonwagen neuester
Konstruktion nach japanischem Geschmack mit Blumen in handbemalten Vasen schmücken und offerierte zum
Auftakt der Fahrt einen Tee, der in echtem Japanporzellan kredenzt wurde. Die hohen Gäste waren von der
romantischen Fahrt ins Oberengadin entzückt und haben sich in St. Moritz mit Begeisterung dem Skisport hingegeben.
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